
 

 

 

  

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Absprache mit dem Landratsamt 

1.  Untere Landwirtschaftsbehörde: Bauliche 
Planung 

Eine Absprache mit dem LRA muss v.a. bei der Planung 
von baulichen Anlagen jeder Art stattfinden – dies schließt 
Zäune, Unterstände und auch mobile Anlagen wie 
Hühnerställe ein. Dann prüft das Landratsamt, Abteilung 
Landwirtschaft (Bauen im Außenbereich), ob… 

• ein landwirtschaftlicher Betrieb 
vorliegt und 

• die bauliche Maßnahme dem 
landwirtschaftlichen Betrieb dienlich 
ist.  

Die Abteilung Landwirtschaft unterstützt auch in Fragen zur 
Tierhaltung, Weidehaltung oder zur Standortsuche. 

 

Ergänzende Informationen zur mobilen 
Hühnerhaltung: 

 

  

2.  Untere Veterinärbehörde: Tierwohl und 
- gesundheit 

Alle Nutztierhalter*innen, ob 
Landwirt*innen oder Hobbyhalter*innen, 
müssen ihre Bestände bei der 
Veterinärbehörde melden und die Tiere 
je nach Art vorschriftsmäßig 
kennzeichnen. 
  

 

Zu den Nutztieren zählen Rinder, Schweine, Schafe, 
Ziegen, Einhufer, Hühner, Enten, Gänse, Fasanen, 
Perlhühner, Rebhühner, Tauben, Truthühner, Wachteln 
und Laufvögel, Kameliden, Cerviden, Gehegewild sowie 
Bienen. 

Was muss ich als Weidetierhalter*in beachten? 
 
 

Abklären mit der zuständigen Baurechtsbehörde 
 
Die letzte Entscheidungsgewalt über ein bauliches 
Vorhaben hat die zuständige Baurechtsbehörde. 
 

Landratsamt Tübingen, Abt. Ordnung und 
Baurecht, zuständig für die Gemeinden 
Ammerbuch, Dettenhausen, Dußlingen, 
Gomaringen, Hirrlingen, 
Kirchentellinsfurt, Kusterdingen, Nehren, 
Neustetten und Starzach. 
 
 

 

Stadtverwaltung Mössingen, Sachgebiet 
Baurecht, zuständig für die Gemeinden 
Mössingen, Bodelshausen und 
Ofterdingen 

  

  

  

3.  Untere Naturschutzbehörde: Schutzgebiete  
 
Die Tierhaltung in Schutzgebieten oder auf 
Flächen mit Schutzstatus ist mit der 
Unteren Naturschutzbehörde des Kreises 
Tübingen abzustimmen.  

 
 

 

 

Ist mein Grundstück mit einem Schutzstatus 
belegt? 
 
Bei vielen Flächen im Außenbereich handelt es sich um 
sehr artenreiche und wertvolle Kulturlandschaften. Oftmals 
sind großflächige Schutzgebiete ausgewiesen wie z.B. 
Landschaftsschutzgebiete, FFH- und Vogelschutzgebiete 
sowie Naturschutzgebiete. Auch außerhalb der 
Schutzgebiete können einzelne Parzellen geschützt sein 
z.B. als FFH-Mähwiese oder als Streuobstwiese. 
 

Ob Ihre Flächen unter besonderem Schutz 
stehen, können Sie unter folgendem Link 
überprüfen: 

 
 

Folgende Haltungsformen sind auf Flächen mit 
Schutzstatus nur in Abstimmung mit der UNB und nur mit 
erheblichen Einschränkungen genehmigungsfähig: 
 
• Geflügelhaltung 
• Dauerweide / Ganzjahresweide 
• Beweidung mit Zufütterung 

Welche Weiterbildungsmöglichkeiten gibt es? 
Und wo erhalte ich Fachinformationen? 

 

Landwirtschaftlichen Zentrum für Rinderhaltung,  
Grünlandwirtschaft, Milchwirtschaft, Wild und 
Fischerei Baden-Württemberg (LAZBW) in 
Aulendorf 

 

Dort erhält man eine Vielzahl von 
Informationen sowie Angebote für 
Weiterbildungen und Einsteigerkursen. 
 

  

  Bildungs- und Wissenszentrum Boxberg LSZ 
 

Das LSZ ist die zentrale Bildungs-, 
Versuchs- und Leistungsprüfungs-
einrichtung des Landes Baden-
Württemberg im Bereich Schweinehaltung 
und Schweinezucht.  
 

 

Haupt- und Landgestüt Marbach  

 

Hier gibt es diverse Angebote zu Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten rund um das 
Thema „Pferd“. 
 

 

Regierungspräsidium Tübingen  

 

Am Regierungspräsidium sind die 
Geflügelspezialberatung und 
Imkereifachberatung angesiedelt.  

 
  Infodienst Landwirtschaft 

 

Hier gibt es aktuelle Informationen und 
Seminare zu Schweine-, Rinder-, Geflügel- 
und Pferdehaltung, sowie zu Futtermitteln 
zur Verfügung. 

 
 

Stadtverwaltung Tübingen, 
Fachbereich Baurecht: 

 
 

Stadtverwaltung Rottenburg, 
Service Baurecht: 

 
 



 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

Landratsamt Tübingen 
Abteilung Landwirtschaft 

Adresse: Wilhelm-Keil-Str. 50, 72072 Tübingen 

E-Mail: landwirtschaft@kreis-tuebingen.de 

Website: www.kreis-tuebingen.de/landwirtschaft 

Telefon: 07071/207-4004; Fax: 07071/207-4099 
 

Was sind die Basics? Beweidung mit Schaf und Ziege:  
 
Informationen zur Landschaftspflege mit Ziegen und 
Schafen findet man auf der Seite des Infodienst 
Landwirtschaft: 
 

 

Schafe 
 

 
 

 

Ziegen 
 

 
 
Sachkundelehrgänge für Schaf- und Ziegenhaltung findet 
man u.a. in… 

- Hessen 

   
 

 
 

- Rheinland-Pfalz 

 

 

 
Pflege von FFH-Mähwiesen: 

 
Infos zu Neuanlage, Wiederherstellung, 
Düngung und Co. 

 
 
Gift- und Problempflanzen: 
 

Einige Pflanzen können für die 
Beweidung problematisch sein, 
entweder aufgrund ihrer Giftigkeit für 
die Weidetiere oder weil sie andere 
Pflanzen verdrängen.  

 

Auf was muss geachtet werden? 

Weidetiere halten 

Quellenangabe 
Bild Ziege: - https://pixabay.com/de/photos/ziege-gras-vieh-weiden-tier-1596880/ 
Restl. Bilder: Landratsamt Tübingen 

 

 
Zaunanlage: 
 
Hier gibt`s Infos rund um rechtliche 
Grundlagen, die richtige Zaunwahl je 
nach Art der beweidenden Tiere und 
die Vermeidung von Weideunfällen. 

 

 
 

  
 

 
Weidemanagement:  
 
Hinweise und Tipps zur 
Ausgestaltung der Weidehaltung 
bzgl. Wasserversorgung, 
Witterungsschutz, ganzjährige 
Weidehaltung und Vieles mehr. 
 
 
 

 
  

    
 

  
 

  
Leitlinien für die tiergerechte ganz-
jährige Weidehaltung von 
Rindern und Pferden auf 
Naturschutzflächen von der 
tierärztlichen Vereinigung für 
Tierschutz e.V. 
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